
Intelligenz-Blatt znr Lalbacher Zeitung ^ ^ 24.
Fr^ytclg dcn 23. März ^ 2 i .

Meteorologische B--o ba chtun ,qcn zu La'töach.

V a r o m c t c r. T h e r m o m e t e r . W i t t e r u n g.

Monath. ' Früh. 3 Mut - «Abends. >rüt>. M i t t e l Abend! F,üh Mittags ! Abends

^,, j ?. ? Z. j 3- ^Z , j ?. K.̂  W K-sWZK. !W bis9Uhv. blö5 Uhr.-bis 9Uhr

M ä r z - »5s27 ^ ' ' z ! ^ 9,6^27 » , » — Ẑ  — 7«__ ,̂  Regen. wölk. "ls.heiter,
iss 27 11 2^ 2 ' i!,3 27 11,2 ., —! — i a ! — 4 heiter. heiter. s. heiter.
17 27 li,-9i27 11,7 27 ic.,5> « — . , _ _ K, !__ 5 f. heiter. s. heiter, s.hciter.
iti 27 6,9,27 7,:, 27 6 ,2?— 2 — q> — 7 heiter. schön. wölk.
iss 27 ^,2^27 2.8 27 0,9 — 5 ! — 8 , — 9, Regen. Regen. ^Sccrne.
20 26 11.5! 27 z,i 27 5,0 —- 5. — 5 — 1 Eisries. Schnee. !s.hcitcr.
Hi 27 ?,s!i27 ^.? 27 5,7 2 — 5 — N — 5 schön. heiter, ' t r ü b .

Gubcrmal - Verlautbarung.
Z. 226. N r o . 596.

(3) W i r F r a n z d e r E r s t e , v o n G o t t e s G n a d e n K a i s e r v o n
O e s t e r r e i c h ; K ö n i g v o n J e r u s a l e m , H u n g a r n , B ö h m e n , der
L o m b a r d e n u n d V e n e d i g / v o n D a l m a t i e n , C r o a t i c n , S l a v o - ^
n i e n , G a l i c i e n , L o d o m e r i e n u n d I l l y r i e n ; E r z h e r z o g v o n
O estevre i c h , H e r z o g v o n L o t h r i n g e n , S a l z b u r g , S t e p e r , K a r n -
t h e n , K r a i n , O b e r - u nd N i e d e r - S c h l e s i e n ; G u - o ß f ü r s i i n S i e -
b e n b ü r g e n , M a r k g r a f i n M ä h r e n ; g e f ü v s t e t e r G r a f v 0 n H a b s -
b u r g u n d T y r o l lc. :c.

D ie Erörterung und Berichtigung der verschiedenen Arten der Staatsschuld
des erloschenen Königreichs I ta l ien ha: Unsere Aufmerksamkeit ununterbrochen oe«
schaftiget. , .

I n Absicht auf die von der Ansialt des italienischen Monte Herruhrende Schuld
haben W i r bcretts nnt Unserm Patente vom 12. Hornung 1816 Verfugungen
zur Befriedigung derjcmgen Gläubiger, welche das österreichische Staatsbürger-
recht besitzen, und in der öskrreichlschen Monarchie ihren gewöhnlichen Wohn -
sitz Habens getroffen, und sind mit den hohen Machten , welche zuln^Wiederhe-
sitze.chrer dem vormahligen Königreiche I ta l ien cmvcrlcibt gewesenen Staaten ge-
langt sind, zur angemessenen Befriedigung aller Glaubiger in Verhandlung ge-
t re ten, in Folge deren auch schon entsprechende Uebereinkommen zu Stande ge-
bracht wurden.

I n Beziehung auf die Zahlungsrückstande der Adunmstration des erloschenen
Königreiches I t a l . e n , habcn W i r diejenigen Echebungen^veranstaltct, welche zur
W a h l einer :mt der Gerechtigkeit und dcn Kräften dcs Staates in Uebereinstim-
mung stehendenBefriedigungsavt erforderlich sind, und bchalten Uns vor, auch i n
Ansehung dieser Schuld mit den oben bezeichneten hohen Machten in die entspre-
chende Vech.mdlung zu treten.
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Um aber schon jetzt Ordnung in dem Verfahren zur möglichen Befriedigung
der Glaubiger herzustellen, und diese Befriedigung, in so ferne solche von Uns
«bhängt, zu beschleunigen, haben Wir nachstehende Beschlüsse zu fassen befunden:

§. l .
Es wird eine eigene Anstalt, unter der Benennung: Monte des sombardisch-

venetianischen Königreiches, in Unserer königl. Stadt Mailand errichtet, und der
Leitung Prafectur des Monte, zuge-
wiesen werden. ^

I n dieser Anstalt wird die gesammte Staatsschuld, welche das lombardisch-
venetianische Königreich betrifft, vereinigt, und daher nicht nur jener Zweig der-
selben, welcher aus dem vorm. italien. Monte vertragsmäßig an Uns übecgehet,
sondern auch die Zahlungsruckstande der Administration der erloschenen Regierung,
in so ferne sie von Uns zu übernehmen sind, in den neu errichteten Monte ein-
bezogen. Der Zweck diese- Anstalt ist die angemessene Versicherung der ihr zuge-
wiesenen Schuld und die Befriedigung der Gläubiger, in welcher Hinsicht die ent-
sprechenden Mittel für diejclbe angewiesen werden.

§. N.
/Um die Zuweisung der Schuld an dem neuen Monte in den einzelnen Po-

sten derselben nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit, Ordnung und Genauigkeit '
zu bewirken, haben Wir eine eigene Liquidirungs-Commission in Unserer königl.
Stadt Mailand aufgestellt. Sie ist unter einem Präsidenten, aus 2 Gubernial-
vnd 2 Appcllations-Räthen, aus einem Sccretär, einem Fiscal-Repräsentanten,
2 Rcchnungsb.camtcn und dem erforderlichen Personale zusammengesetzt.

Dieser Behörde übeGtmgeN Wir ausschließend die Prüfung der Forderunaen
sle möZcn von den vormahls iralicnischm Monte herrühren/ oder aus Zahlunas-
rückstandettöcrAdministration deserloschenenKönigreichesItalienabqclcitetwerden^

§. IN.
Für jede Art der -auf dem Monte des lombardisch-venetianischen Königrei-

ches übergehenden Staatsschuld werden neue Schuldurkunden ausgestellt, welche
eine bestimmte fortdauernde Jahres-Nent.e im Verhältnisse von .Fünf zu Hun-
dert der, anerkannten Schuldfordcrung,versichern.

Zur allmahligen Einlösung und Tilgung dcr Staatsschuld wird dem Monte
des'lombardisch,-venetianischen Königreiches ein eigener Tilgungs-Fond zugege-
ben, dessen Dotirung und Wirksamkeit, so wie die ganze Einrichtung des Monte
durch ein besonderes Patent nachtraglich zur allgemeinen Kenntniß gebracht wer-
den wird.

iter T i t e l.
V o n der aus der Anstal t des vormahl igen Montedes Königreiches

I t a l i e n Herruhrenden Schuld.
tz. V .

I n Absicht cmf die fortdauerndenIahvesrenten, welche^bercits aufdem Monte
des erloschenen Königreiches Italien eingeschrieben waren, und deren Befriedigung
yon Uns zu übernehmen ist, findet eine besondere Prüfung ihrer Zulässigkctt/
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da ihre Liquidität feinem Zweifel unterliegt, nicht S ta t t ; es sind nur die Rück?'
stände der Renten gehörig auszumitteln. ' . '

Der Gesammtbetrag dieser rückständigen Renten wird als ein Capital angese-
hen, und nach dem Vrrhaltmste von Fünf znchundcrt in eine fortwährende Rente
umgestaltet, welche m der neuen Schuldurkunde der ursprünglichen auf dem vot-
mahls italienischen Monte versicherten Jahres-Rente zugeschlagen wird, um dar-
aus eme einz;ge Rente auf den Monte des lombardisch-uenetianischen Köniarei-
ches I^b i ldcn, ohne deren Bestandtheile, nähmlich die Hauptforderung und

^ §. V l l .
Wenn die schuld nicht in einer fortdauernden Iahresrente, sondern in

emem auf dem vormahls italienischen Monte haftenden, n.cht zurücktablbare.n
fruchtbringenden Capitale besteht, wird ebenfalls keine weitere Prüfunq der?uläs
sigkeit und Richtigkeit der Capitals-Forderung Statt finden, sondern nû - der Aus-
stand an den Nutzungen ausgemittelt.

Aus dem Betrage der Capitals - Forderung und jenem der ausständigen Nu-
tzungen wird eme nach dem Verhältnisse von Fünf zu Hundert entfallende fort?
nährende Iahrcsrente gcbildtt, und auf den neuen Monte übertragen.

tz. V l l i .
Sobald die noch im Zuge befindlichen Verhandlungen der hohen Mächte

zur Vollziehung der in Absicht auf die Schuld des vormahls italienischen Monte
geschlossenen Venragc vollendet sind, werden die dießfalligen Gläubiger zur Anmel-
dung ihrer Forderungen besonders vorgeladen wcrdcn.Bis dahin hat dieLiquidirungs-
Commission sich auf die Prüfung und ^iquidirung der Forderungen, welche aus den
Ruckstanden der Administration des erloschenen Kon^rnches Italien abgeleitet
und angemeldet werden, zu beschäftigen.

2ter T i t e l .
V o n den Zahlungsrückständen der A d m i n i s t r a t i o n des erlosche-

nen Königreiches I t a l i e n .
§. lX.

Ungeachtet über die Zuweisung der von der Central-Verwaltung des ehe-
mahligen Königreiches Italien hinterlassenen Zahlungsrückstande an die theil-
nehmenden hohen Mächte die Verhandlungen erst eingeleitet werden konnten,
fd ist es doch Unser Wunsch, diejen'gm Verpflichtungen, welche sich auf Unsere
eiqenen Unterthanen be.iehen, nach Maßgabe der Uns zu Gebothe stehenden
Mitte! gleich jetzt zu erfüllen, und die Vollziehung derselben zu beschleunigen. Wir
finden demnach zu vev f ' lM, daß, ohne Nach h"! der Rechte der auswärtigen
Gläubiger, vor der Hand und bis aufwcitere^Bestimmung nur die Unterthanen
Unseres Kaiservei "es, welche zu erweisen im Stande sind, daß sie gegen dle Celö
tral-Admll.l rationen der erloschenen Regierung schon vor dem 20. April iN'H
rechtsgültige Glaubiger geworden sind, ih re F o r d e r u n g e n bey de'r N?
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H U i d i r u n g ' s - C o m M i s s i o n b i s E n d e des M o n a t h s I u n i u s 1^2^
a n z u m e l d e n , b e f u g t u n d h i e r m i t a u f g e f o r d e r t w e r d e n . Nach
V e r l a u f dieser Frist werden keine Anmeldungen mehr zugelassen.

§. X .
V o n der Nothwendigkeit dieser Anmeldung sind auch jene Glaubiger nicht

ausgenommen, welche ihre Forderung entweder bereits bey den italienischen Een-
, t r a l - Administrationen oder bey was immer für einer k. k. Behörde angemeldet/

und allenfalls auch schon dieLiquidirung derselben erhalten haben. Z u diesem Ende
werden sie chre beygebrachten Urkunden von der Behörde, diä es betr i f f t , zurück
erb i t ten, deren Erfolglassung ohne Verzögerung S t a t t finden wi rd.

§. X I .
D t t Zulassgkeit zur Anmeldung und Liquidirung der Forderungen an die

Central - Admimsiratloncn des erloschenen Königreiches I ta l ien ist nur auf sol-
che beschrankt, welche die erloschene Regierung durch ihrc Central-Administra?
tionen wi'-klich contrahir t , auf sich genommen, und nicht ausgeschlossen hat.

Es werden daher als unzulässig angeschen:
2 ) j e n e F o r d e r u n g e n , we lche b i n n e n der d u r c h die Gesetze

u n d V e r o r d n u n g e n der v o r i g e n N e g i e r u n g vo rgeschr ie -
benen p r a c l u s i v e n F r i s t e n n icht a n g e m e l d e t w o r d e n , u n b
f o l g l i c h nach eben d iesen Gesetzen e r l o s c h e n s i n d ;

b ) a l l e j c n e F 0 r d e r u n g e n , w e lch e vv n der v 0 r i g en R eg i e r u n a
i n F o l g e e i g e n e r E r k l a r u n g e ^ n u n d D e c r c t c nicht übe r -
n o m m e n , u n d n i c h t a l s e i n e s c h u l d des e r l o s c h e n e n K ö -
n i g r e i c h e s a n e r k a n n t w u r d e n .

§. X l l .
Forderungen, welche von der erloschenen Regierung, vermöge eingegan-

gener Tractate, hatten übernommen werden sollen, und solche, wttche aus po-
litischen Gründen von der genannten Regierung gegen ihre eigenen Grundsatze
ausgeschlossen wurden , solche endlich, zu deren Befriedigung besondere Gründe
vorhanden sind, können, wenn sie auch nach den Gesetzen d.er vorigen Regierung
als erloschen anzusehen sind, angemeldet werden. Ueber chre Zulassigkeit zur Li-
quidirung und Befriedigung muß aber von im ge-
eigneten Wege Unsere Entschließung angesucht und abgewartet werden, welche
überhaupt für jede Ausnahme von den Bestimmungen des Artikels X I . nothwen-
dig ist.

§. X M .
I n der Regel werden auch jene Forderungen nicht zugelassen, welche, ob-

schon sie nach der administrativen Verfassung des erloschenen Königreiches von
einem Ministerium oder einer Central - Behörde eingegangen wurden , doch
bloß auf einenDienst oder einWerk Beziehung hatten, welches auf einen bestimm-
ten O r t oder auf einen Bezirk sich beschrankte, der zwar zu dem Königreiche I t a -
lien gehörte/ aber nun außerhalb Unserer Staaten gelegen ist.
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Nur in Folge einer ausdrücklichen von Uns getroffenen Verfügung kan»

öon dieser Bestimmung eine Ausnahme Stat t finden.
§. X l V .

Die Anmeldung für Militär-Leistungen, in so ferne sie aus einem Gesetze
oder einer besondern Anordnung hergeleitet/ einen Rechts-Titel der Gemein-
den zu Forderungen an die bestandenen Ccnteral-Administrationen begründen,
müssen von den Gemeinden selbst und nicht von den Individuen, welche die Leistung
vollbrachten, gemacht werden; da die Individuen ihre Ansprüche gegen die Gemein-
de, der die Leistung auferlegt worden ist, geltend zu machen, haben.

§. X V .
Die Gläubiger haben das Recht auf Zinsen von ihrer als liquid amrkann-

tcn Capitals-Forderung für die Zeit ihrer Nichtbefncdigung bis zu der im §. X V l .
bestimmten Zeitfrist, in nachstehenden Fällen:
' i . Wenn und m so ferne vertragsmäßig ein bestimmter ZinsenZenuß bedungen

wurde.
2. Wenn die Forderung aus^dem Verluste einer Sache entstand, welche ihre

Natur und Eigenschaft nach fruchtbringend gewesen wäre. Die bloß zeit-
liche Entziehung einer solchen Sache, da hierdurch nicht die Substanz,
sondern nur der Fruchtgenuß verloren wurde, gibt keinen Ansvruch auf
Zinsen, sondern nur auf den Erfolg des en'tgangenen Fruchtgenusses u.id
sonstigen Schadens.

3. Wenn zur Abstattung einer liquiden Forderung ein bestimmter Zahlungs-
tag festgesetzt wurde. ,

I n Absicht auf die Ausmaß der Zinsen werden die vertragsmäßig eingegange-
nen Verpflichtungen erfüllt, m deren Ermanglung aber die Gesetze der erlosche-
nen Regierung angewendet werden.

§. X V I . ,
Die in den bezeichneten Fällen gebührenden Zuisen werden von dem Zeit-

puncte, als sie rechtmäßig gebühren, bis zum i . November 1820 berechnet, der
sich darstellende Betrag, der als liquid anerkannten Eapitals-Fordcrung zngcschlat
gen, und die ganze Summe nach dem VechälMtssc von 5 zu 100 in eme fortwähs
rcnoc Rente umgestaltet.

Die Nent tn, welche in Folge der Liquidirung dcr aus den Zahlungsrückk
sta>.d3n der vormahls italienischen Staatsverwaltung entstehenden Forderungen
auf dem Monte dcs lombardisch - venctianischcn Kömgrelches emgcschrichcn wec-
den, laufen ohne Rücksicht auf die Zei t , in welcher die Llquidirung odcr Ein-
schrclbung erfolgen w i rd , vom 1. November 1620, und werden von dlesem
Zeitpuncte an bar ausbezahlt werden.

§. X V M .
Obschon der Nenten-Gcnuß aus dem Monte des lombardisch-venet'anischen

Königreiches in Ansehung der in dem vorhergehenden tz. X V l I . begriffenem Gläu-
higer gleichförmig vom 1. Novelnber 1820 beginnt, so sind doch die Versichcrungs-
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Urkunden ( l ^ ^ ^ N e ) nach Maßgabe der f̂ortschreitenden kiquidiruna immer
vom ersten Tage desjenigen Monaths, in welchem sie ausqefertigt werden, '«
datn-en, vön welchem Tage an dlc Termine der halbjährigen decursiven Renten^
Zahlung anfa tgen. Der Renten-Betrag, welcher vom i . November 1620 bis
zum Ausstellungstage der S.huldurkunre entfallt, wird bey der, ersten Erb buna
der Rente besonders berichtiget werden. ^ " " " v

I'ter T i t e l .
A l l g e m e i n e V o r s c h r i f t e n .

§. XlX.
Dre Renten-Inftriptionen auf dem Monte des lombardisch - venetiamschcn

Kontgrclches, so wle die Ausstellung der darüber auszufertigenden Versiche-
rungs- Urkunden werden von der Prafectur des neuen Monte bcsorat. Die
bemerkten Urkunden müssen auf einen bestimmten Eigenthümer lauten.

§. XX.
Von dem m den §. V I . , V l l . , X V I . vorgczeichneten Verfahren bey der

Ausfertigung der neuen Urkunden findet eine Ausnahme in jenen Fällen Stat t ,
in welchen aus dem ursprünglichen Erwerbs - Titel erhellet, daß oasEigenthum
der Renten-Inscnption oder des Stamm-Capitels eine Körperschaft oder mora-
lischen Person, der zeitliche Fruchtgcnuß dauon aber einem Individuum zustehe

I n diesem Falle muß der Betrag des verfallenen Zwischengcnusscs v>m dc>r
Stamme gcrrennt, d»e entwrechenden Renten besonders cinaeschncben und da/
über auch dieVersicherungs-Urkunden abgesondert hinaus gegeben werden

§. X X I .
Die Versicherung^ - Urkunden, welche aus den vorder,,^^, <>.. ̂  ^< ^

rückstanden der AdmmNratw.n des er-loscĥ nen K ö m ^ e ^ 7 ^ l H ^ ^
sind, werden über kemen gn-lngern Renten-Betrag als 10 st. C. M au^ess^
let, und sie werden m Fallen der Uebertra^ung oder Unterthcilung aufweinen
genngern, als den gedachten Betrag umgeschrieben werden, '/n Ansebuna

abcr> welche den schozi auf den vormahls ita^
llemschen Monte inftribirten Renten-Gläubigern neu hinaus gegeben werden^
hat es beydem von der erloschenen Reglenlng festgesetzten Mmimmn zu verbleiben.

Die Entschädigung jener Gläubiger, deren als liqud anerkannte Tord^
rung den in dem §. XX«. festgesetzten mindesten Betrag m.cht ernickr, wird durch
Ausstellung cmcs auf den Capitals-Betrag der zugel..scnen Fordcruna lautes
denV.'chcherungsscheines bewirkt werden.Von dem darurb^^ichntten Camtals- Ne^
trage sind zwar ebenes 5 ftrct. Inreresscn vom 1. November 182« fallm, allein
sie werden so lange nlcht ausbezahlt, bls nzcht die Versicherungsscheine ( ( v / t i ^ "
t ' ) m förmliche Renten. Urkunden ( ^ c e l l . 6, i ' ^ i n ^ u ! . ^

Die Versicherungsscheine ( '^ /s ' i i^ ' i ) können auf nachstehende Art in Ren-
ten- Urkunden ( ^ l ^ H e äl ^uäicn) umgestaltet werden: "' ^ " " ' " " ' " > " ^
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1. Einer oder mehrere versicherte Betrage können mit einem schon inscr. Renten-

Betrag, oder es können mehrere versicherte Betrage mit einander., und
zwar so viele, als zur Bildung der im §. XX l . bestimmten mindesten
oder einer großcrn Rente erforderlich ist, vereiniget werden.

2. Diese Umstalttmg kann auch durch denAnwachs der von dcmCapitalederVer-
sicherungoschclnc fällig gewordenen und bey dem Monte zurück gebliebe-
nen Interessen bewerkstelliget werden, wenn dadurch der Betrag der zur
Einschreibung aufdcm Monte erforderlichen geringsten Rente erreicht wird.' -

Z. Endlich steht es jedem Besitzer eines Versicherungsscheines frey, den Ab-
gang auf das Mmlmum der Rente bey der Easse des Monte nach dem
Verhältnisse von Hundert Capital für Fünf der Rente m Barem zu er-
gänzen.

5. X X l V .

Bey den neuen Renten-Urkunden werden für jetzt und in Zukunft die
Nruchtheile an Renten unter einem Dritttheile eines Guldens C. M . beseitiget
werden. Zu diesem Ende wird der erste Eigenthümer einer Renten-Gebühr von.
der Casse bey Erfolgung der ersten Temestral-Rate,für den Werth des erloschenen
Bruchthclles nach dem Verhältnisse von 100 zu 5 den entsprechenden Ersatz erhal-
ten. Doch wird es dem Eigenthümer frey stehen, den Bruchthcil bis auf ein
Dritttheil eines Conv. Guldens durch den baren Erlag des.entsprechenden Werthes
von 100 zu 5 bey der Eassc des Monte zu ergänzen.

5. xxv<
Die Liqui^irungs-Commission wird bey der Prüfung -und ?iquidirung der

angemeldeten Forderungen die hier verzeichneten Grundsatze genau befolgen, in
welcher Absicht ihr die entsprechenden Instructioncn zur NachaclMng bereits er-
theilt worden sind. Ihre Beschlüsse sind entscheidend..

-Nur in den Fallen, wo bey der Liquidirung eine Forderung nach ihrem Ncchtse
titel im Allgemeinen als zulässig anerkannt wird, über die beigebrachten Beweise
der Quantität derselben aber Zweifel und Anlande sich ergeben, darf der Weg
eines gütlichen Vergleiches versucht werden, und im Falle ein solcher Vergleich
nicht zu Stande käme, ist es den Parteyen,unbenommen, gegen den Ausspruch
der Liquidirungs - Commission,,in so ferne er die Quantität dcr Forderung be-
trifft, den ordentlichen Rechtsweg zu ergreifen.

Alle politischen nnd administrativen Behörden Unseres lombardisch - denetia^
nischen Königreiches haben jeder Aufforderung der Liquidirungs, Commission, wel-
che sie in den Anaelcgenheitcn ihres Berufes ,machen wird, inner den Gränzen
ihrer Wirksamkeit^Genüge zu leisten.

Gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt - und Residenz - Sta^t Wien, am



'sieben und zwanzigsten Monachstag August, im Jahre nach Christi Geburt Ein
Hausend Acht Hundert Zwanzig, Unserer Reiche im Neun und Zwanzigsten.

F r a n z
Franz G r a f v . S a u r a u ,

' Oberster Canzler.
Pe^r Graf v. Goes.

Nach Sr . k-k. avust. Majestät
Hochs, eigenem Befehle:
Johann Freyherr v. Metzburg-

Vermischte"Verlautbarungclt. " " ^
Z . 255. V e r l a u t b a r u n g . ' Nro. 106.

(2) V^n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Thurn bey Gallenstein l wird bekennt ge>
mackt: Es sey auf Ansuchen des Andreas Gorischcg aus Mausthal in die exekutive Ver-
steigerung dcr dem Joseph Petritfch vnlßa Gollob zu Oblagoriza gehörigen der Herr-
schaft <Hl,at̂ neg sub Rcctif. Nro. 90 dienstbaren, zu Obi>.gori;a in der Pfarr Pr ims-
kau liegcildeu auf 290 st. gerichtlich geschätzten ganzen Kaufrechtshube sammt An - und
Zugchor wegen laut Urtheil dd. 19 November ,6 ,4 -5 in t >tin!^t0 16. December iLitz
schuldigen 5^ si. sammt Zinsen und Unkosten gcwilligct worden.

Zu diesem Ende werden 3 ' . a u f den 5.
A p r i l , di.e 2. auf den 2. und die 5. auf den '29. M.>y »621 im Orte Odlagoriza jederzeit
um 9 Uhr frühe mit dem Beysahe angeordnet,'occh wenn gedachte Kcmfreci'tshube sammt
A n - u n d Zugehör bey dcr 1. oder 2. Versteigerung'wedcr darüber ncch um dcn Cchä-
tzungswerth an Mann gebracht lverden lönl^t^ dieselbe bey der 5. auch Uttt.'r dem Schä-
Hungswcrthe hindan gegeben werden würde.

Die auf dicstr ganzen KaufreHtshubc haftenden, ?astcn und Gicbkeiten, so wie die
Ljcilationsbedingnissc tonnen täglich in dieser Amrsc.vizlco eingesehen wcrden.

Bezirksgericht dcr Herrschaft Thurn bcy Gatl^li iettl am 6. März ,Ü2i .
Z.^255. ^ " Feilbietbungs-Edler. , ' ' ( 7 ^ ^ ^

, Von dem Bezirksgerichte der StaaMcrrsckaft Rupertsh^f wird hiermit bekannt ge-
wacht: W sey auf Anjangcn r-cs Mathias Mcd^ed ron NeustadU, wcgcn laut ,«.-rickt«
l iäxm Vergleiche vom 9. September l 5 , " ichulxgci: 3o fl. Za kr. c. «. . in die ereeu-
twe Feilbiethung dcr, dem Joseph Muhr»), von Gr'.'ßnußdorf gchl'ria/n , der D . R. O.
Eommenda Neustadt! zinsbaren auf »20 f l . gertchtlicl> gcfchäht.-n zu Grcf/nußdorf gclcgct
nen 1̂ 4 Kaufrechtskube/ sammt Wohn - qe>riMgcr, und zur
Vornahme derselben der Tag auf dcn 5. A p r i l , 3. May und 7 . Iuny i52 i jedcrz<itVor'-
nnttags 9 Uhr in dieser Amtscanzleo m.t dcm?lnhange dcstim'int word 'n , dasi, wenn
die genannte Rcalität 'v-.'dcr oer> der erstell noch zweyten Feilbicthungstagsahung um
's?« Schäftungswcrtk od. r darüber an Mann gebracht werden sollte, solche bey der drir-
tcu Fcilbicthungstagsadung auch untcr dem Schätzwerte hmdan gegeben werden wird.

, Die dicsifälligen Lickationsbedingnisse tonnen täglich bey dem gefertigten Bezirks-
gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Rupcrtsbof am 6. M a n 162,.

(,) E in Capital von Luoo st. M . M . ist gegen pupillarmaszigc Sicherheit aufeine R^al^
rat m dcrV^adt oder den Umgebungen '̂aibachs gegen vicrtclsähfige Auftüudung un Ian^

Mhere Außrunst gibt d^s Zeituugs - Comptoir.
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Z . 2>2 V e r l a n t b a r u n 'g . N r . 2679),
(3) Das Vieraufschlags.Gefall der Provinz Steyermark wird für die Zeit

vom z. May g. I . 1621 bis Ende Apri l 1822 somit auf ein ganzes Jahr im
Wcqe der öffentlichen Versteigerung verpachtet.

Diefts Gcfäl betragt von jedcm in Provincial-Städten und Märk ten, ^
dulm auf dem offcnen Lande erzeugt werdenden Enner Kessel-Bier, nach Frey- ^
lassnng des 41. und 12. Eiinerö, lg kr. , und von jedem Eimer Steinbier 9kr. '
in Mttall-Münze.

I n dem Pomerio der Hauptstadt Gratz aber bestehet dieses Gefall eben-
falls nach Abzug des 11. ui'.d 12 Eimers von j.-dcm erzeugten Eimer Kcsselbicr
in 2^). kr. M . M . , in, dem zur Umcrstützung derArmen-Versorgungs^ Anstal-
ten dieser Hauptstadt von jedem Elmev dieser Blcrgattung noch insbesondere Zkr<
M . ))t. zu entrichten kommen.

Die Versteigerung dieses Gefalls wird für jeden der 5 stepermarkischen Kreise
Grah , Marburg , Cttli, Iudcndurg und Brück i n l<b e s o n d e r e , dann für
die Ha!:pülal. t Gral) gleichfalls i n s b e s o n d e r e E ta t t haben.

Um abcrauch übrigens Niemanden dlc Gelegenheit zu benehmen, das Ge- '
fall im gaiv.c^, Umsar.ge ocr Provinz Steycrmark nut Einschluß der Hauptstadt zu
pachten, so wirdauch eme allgemeine dleßfalllgc Pachtvcrsteiger^ng eingeleitet.

Jedes der erwähnten 5 Kreisämter wird die Versteigerung für seinen Kreis
vornehmen«

Die Versteigerung für das Pomerivm der Hauptstadt, so wie für den gan-
zen Umfang der Provmz mit Einschluß der ersteren wird aber beydem k. k. Gu-
be<nium im Rathssaale abgehalten werden.

Die Tage der Versttlgeruug find:
für den Gräher Kreis der 29- ^ >

- - Marburger - - 26. >'
- - Ellllec 5 - 23. > März.
> s Iudenburger - - Io . l
, - Bructtr - - 24. ^

dann für die Hauptstadt Gratz de-r 6. April,
und für dcn ganzen Umfang der
Provinz der ' 1/̂  e ^, , ^̂  . . ^ ^

Der nach dcm jahrlichenGcfalls-Ertrage berechneteAusruftprew bestehst
für den Gräncr Kreis in 55/,5 ft. M. M .

- - Ma>, burger - - 2I22 - -
- - C).li<r - - 7Ä0 ^ ^
' «" Illd^nburger - - 356o - l'
^ < Brucker - - 55o« ^ ' , -,

für die Hauptstadt Grätz mit Einschluß des G^falls-Antheils der Hauptarmtw
Versorg - Anstalten in 239ÜÜ fi. M . M .
und für den ganzen Umfang in 4714b- -

(^ur Beylage Nro . 24.)
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Die wesentlichsten Versteigerungs- Bedingnisse beschranken sich auf nachstc-

^ende A m t t e ^ a '^^^^desPachtschi l l ingsinvicvtel)ahrigenRatengMlcip^o
nn das st^r'sch-standische Gcneral'E:nnehmcramt n i Giätz auf eigene Gefahr
und Kosten, und zwar bey Veriueldung der Bezahwng der 'c),p"c. ^ t r a r ^ n -
s.n vom Taae der Verfallszeit^ nebst gerichtlichem Belangen deö Rucrstanoncrv)
oder der Sequestrations-oder ^neuerlichen Licitations-Einleicung des Gefalls
auf Kosten und Gefahr des Pachters.

!, I n Leistung einer dem Vierthrile des Pachtschilling^ gleichkommenden,
dic^Sickerheit des Gefalls und der eingehenden Eontracts-Verbindlicht'clten. bc-
avündendcn Caution entweder sidcijuss'orlsch normalmaßig, gcz<chcrt, oder in an-
nchmbaren öffentlichen Fonds - Obligationen , jedoch diese nach dem zur Zelt der
Contracts-Erncktung össcmlich bestehenden Curse berechnet5 und zwar noch vor
Auswechslung des Contractes. „. . ^ .

^ . I n Bezahlung des Stampels fur das eine Contracts-Exemplar von Sei-

te des Pachters, und endlich . , « , - . - ». - n ^ <>
^ in dem Vorbehalte der höchsten 5^ofcanzlcy.Bestätigung des Ver,^,^

gcrungs-Actes.
Wozu dem.".uch Iedcvman eingeladen iv:rd.
Gratz am 28. Februar 1621. ^

^ 2 / ^ ' L'oneurs,Verlautbarung. N r . 2ö2().

( ) ) F:ir die erledigte Lchrstcllc der zwcrten Classe.an der Madchcnhaiipt-
st! ule n» ^apo d' Istr la, womit ein Gehalt, von ehrlich 25c> fi., Zwcyhu.".dcrt funf-
ng dulden a>. 5 der Gcmcindecassc von Capo d'Istrla zahlbar verbunden ist,
wird ein neuer Coucurs hiermit eröffnet.

> Der Unterricht an dieser Madchensibule wird zwar in der i t a l i c n ischen
Sprache vorgetragen, d̂ ch müssen die betreffenden Lehrerinnen auch der deut-
sch cnSpra.ye rüi^dlg seyn, um jene Madchen, welche die de u t schc Spra-
che >u erlernen wünsckcn,, auch hierin uni.crrichicn zu können.

'Alle jene weiblichen Individuen/ welche die vorgedachrc ĉhrstcsse ;u erhal-
ten wünschen, habcn ihre eigenhändig geschriebenen , an das k. k. küstenland. Gu^
bernium sii)lisir«n Gesuche bis letzten Ap'^l d. I . hichcr einzuschicken, und die.
selben nî cht nur mit Zeugnissen über ibrc ^ehrftchigfelt in den vorgcshrlcbcncn
i'chrgcgenstanden, und in den weiblichen -vanoarbetten, über chre Aufful)runl;,
über vollkommene Kenntniß d^r deutschen und i t a l l e n i sch e n ^ : rachc,
sondern auch mir ,andern Ducumenten zu belegen, aus ntlHen hcrvorlcuch^-
tcn muß, wo und wann die Bittstellerin g/eboh^n wurde, und ob sic lcdig oder
verheirachct sey.

Wclchcs auf Ersuchen des küswikmdischen Guberiinwis bekannt gegeben
^il-d. Vom k.k. illprischc-n Gubernium. Laibach den,ia. März. H92t.

A n t 0 n K u n s t l , k. k, Gubcrnial - Secrttar.
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Kreisämtli.he Verlautbarungen.

Z. 2^5 K u n d m a ch n n g.' 3^r. n85>
(5) M i t heraögelangter hoher Gubernial-Vcrordmsng vo,n;,26. Febr. l.'I<

Zahl i552 sind die vorgeschlagenen nachträglichen Vauheruellungcn >n dcm h i ^
sigen Pricsterhause genehmiget , und angeordnet, wordcn / daß die Bevstcllul-.g der
bey diesen Bauten nöthigen Professwnistcn-Arbeiten und Materialien mittelst
einer öffeittlichen Versteigerung bewirket werden solle.

Dieses wird den Lieferungslustigen in Folge vorgedachtcr hoben.Verord-
nung mit dem Beysilfte allgemein bckcmnt gegeben, daß diese Versteigerung am
Zc>. Marz l . I . UM9 Uhr bey diesem k. k. Kreisamte abgehalten, und hiezu jedcr-
m.an obne Rücksicht , . ol>, er selbst Erzeuger des Materials , oder Vcrfertiger dcr
Arbeit ist, zugelassen werde ^ wenn er nur hinsichtlich ftines Vermögens, und
Charakters der Commissio^hinlanglich bekannt ,'st/ oder sich darüber mit dem Cei-
tisicate scincr politischen Ohrigreit ausweisen faniv, außer dem aber, wenn er
vor der Versteigerung ein zu 5 proc. des AnsrufspreiscZ ^en.'r Artikel oder Pro-
ft'ssl0nisien-Arb'cttcn> für welche er licmren wilt^ bestimmrc's Vadium im Varc'n zu
Handen der Licitatious,-Commission erlegt, welches Vadium ihm, wenn er nicht
erstehen würde/sogleich bey Abschluß der Licltatian zurückgegeben/ außer dem
aber'hinsichtlich der erstandenen, Artikel oder Arbeiten, bis zum abgeschlossenen
E'ontcacte und beygesteltter Kaution , als ein einstweiliges Faustpfand für scine
b,̂ y- der Licitatiotr eingegangene Verbrndlichkett zurückbohalren- wlrd.

Wclche Materialien- und Proftssonister.-Arbeiten bey dicscn Bauten er<
forderlich werden-, können die ^ieferungslusiigen aus dem bcy diesem Krcisamte
erliegenden Kostenüberschlage, so wie dle. die^falligen Vtd in^nW täglich in den
gewöhnlichen Amtsstunden eri'eben. - ^

K. K^ Kveisamt Lmbach ' am 3. März. _^^__^___

Z . 2^6. K u n d m a ch u n g. N ro . 1?/,/^
(5) Am >?/>. dics^ Monaths Vormittag um i n Uhr wkd vor diesem Kre,sam5<

für die Hauptstation ^aibach die B?bandl?Mg der Mi l i tä r -Verp f l cgs-Subar rm-
Yirunq fnrder. Sommcr-Temcstcr dcs M>litä^IahreS i ä 2 i ^N 'genowmen^wi^^

Dic t a g l i che Erfordcrniö hestcht l . » ̂ 5 ^.g
i3c)2 Vrot - ^ ^ " " ^

62 drcv pfülidig?n S>tv<usivoh - .i
dan'i m o n l t b l i b : / ^

5>3 Bund H^ttcrstroh3 20P fund / ^ "
133 Pfund "i-btev,

12 M-lß Lchwhl, '



Hiebey wird bemerkt/ daß oberwähntcHeu-Erforderniß nur für vier Monath?,
Nähmlich bis Ende August 162 l , die Evforderniß an den übrigen Artikeln abcr
für alle sechs Sommcrmonathe d. I . behandelt werden wird.

Diejenigen / welche zu dieser Unternehmung sich herbeylassen wollen, wer-
den mit dem Beysatze vorgeladen/ daß diedießfaüigenBedingungcn vor der Behand-
lung werden bekannt gemacht werden.

K. K. Krelsaml ?<nbach am i5 . Mv-z i ^ 2 i . ^ ^ _ ^ ^ ^

Z . 242. Verlautbarung. Nr» . i , M .
(3) Es wird hiermit in Folge herabgclangter hohen Gubernial-VerordnunZ

4)om 6. Hornung abhin Z. 1 l53 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Bey-
schaffung der für das Militarjahr 1821 zum Behufe der Bttaßen- und Brückcn-
Cons.'roation in diesem Kreise erforderlichen Baumaterialien und zwar am 26. l.
M . bey derBezirksobrigkelt Krupp , am 27. in Rupertshof, am 26. in Landstraß,
am 29. bey der Bezirksobrigkeit zu Neustadtl und am Zo. d. zu Ztcudcgg eine
öffentliche Versteigerung abgehalten werden wird.

Die Licitationsbcdmgnisse können jederzeit im Kreisamtc oder bey der be-
treffenden Bezirks-Obrigkeit, wo diese Versteigerungen vorgenommen werden,
endlich au h bey der k. k. Bandes-Obcrbaudirection zu ^aibach nach Belieben ein-
gesehen wcrden. Diejenigen, welche diese Baumaterialien zu übernchmen Lust
haben, werden zu diesen Versteigerungen hiermit eingeladen.

K. K. _ , ^

^ " Vn'mischt^VcNautbarungcn. " ' "
' Z. 256. Fcübictl)ungs. Gdict. (5)
'- Bon dcr k. k. Bcrggcrichts - Substirution im Königreiche Ill^ricn zu ^libaä) n'ird
hiermit bct'annt,qcmacht, daß über Ersuchschrcibcn dcs Bcziltsqclichts dcr Sl.^uehc'll^
sckaft Lack vom 27. Jänner v. I . Nro. i325 dic von demselben unterm tt.^dcv näbmä-
chcn Monaths dem Anton Dcmsä)cr, als Vormund der Fl anz LuZncrischcn ^uplllcn in
,Eisncrn dcn'illigtc Fcilbicthung dcrcn, zum Vcrlaft dcs Franz Lusncl acdcri.qen ̂ mc^-

/tanistischcn GnNtäccn, bcnanntlich cincs Schniclz - und hammcrs^nthcils Donnerft^a n:
dcr 5. Rcihclroche, geschätzt auf 2c»5 fi. dcr Orzkrone Nro 27, pr. 42 f l . : Nro.' 2vpr.
. ^ .ft. ̂  Nro. 26 pr. 3 st., dann zwcy Kohldarn Nvo. ^3 , geschätzt auf 9 st. 5'> ,kr. und
Nrö'.'57'a-uf^I st. M . M . (/,ndc dcr ^ icitati0)',ö,^g
auf dcn 17. April l. I . Früh um 9 Ukr inv Ortc Eignern bey dcm in Sachen unt.r'c'l.
nem Bcvollmäcdrigtcn (^richtsabgcerdncten Hrn. Jacob Prcscl anbcrc<ul:tt wordcn >tt.

Die ^icitations - Ncdin.qnisse lonncn bey dcm Gcrichts^dgeordu.ien Ickcob Prescl in
Gisncrn eingesehen wcrdcn. , ^"ibach am 12. März 1,821/

Z. 257V ' E d̂ i c t. ^ ^ "
(3) Von dem Aezirksqcricbte der ^laatsherrschaft Neustadt! wird bekannt gcqcden,

man hadc in der E^ecutionssache des Hrn. Joseph r>. Fraucndorf und Joseph ŝ vona in
eigenem Nahmen, und als Vormund seiner Gcschwistertcn, wegen s^uloigcw5oi) si. 07
kr. nebst Iinscn und Unkosten, in Folge neuerlichen Ansuchens der Executionznclbcrin
die V.eräusierunq nHckstchcnder Gegenstände, als: 2 5(ühe, i-dreyjä'hriq.'s Ockftl,6.jäh«
rige Kalbihin, 2a Schafe, etwas Korn, 1 Tisch, 2 Bettstätte, verschieden^ Bettgc-
wand , »9 groszc mit Elsen beschlagene und »0 kleme-Fäfscr mit hölzernen Reifen deschla«
gen, dann »5 Aodungen, gewilliqet,und hierzu dcn 23. März in Hopfenbach, dcn 24.
März Vormittag im Weinkeller zu Görtschberg, und dem nähmlichen Tage Nachmittag



yon o m 6.uh l IM Welnkeslcr in Stadtberg, als erste Fellbietbungstagsatzunq, der s^
und 7. 'Apr i l , als 2 . / u n d den 27. und 28. Apri l d . I . als 3/Feilbiethungstagsat)U-'g in
ebenb^s.igtcn Or tm zu den gewö^ilichen Amtsstunden mit dem Beisätze bestimmt, daß,
im Falle"erwähnte Gegenstände bcy der ersten oder zierten Feilbietkungstagsahung u m .
den gerichtlich crbobcnen Vckahwcrth oder. darüber nicht an Mann gebracht würden,
solche bey der dritten auch mtt^r demselben werden hindan gegeben werden. Wozu die
Kauflustigen zu erscheinen vorgeladen werden.

Bczirlsgclicht Ncustadtt am 6. März i 8 2 l .

Licitanons-Anzeige. (3) . >
Den 22. März ,821 werden Vormittags von'6 bis 12 M r , u«d Nacl m'ttags von

2 bis 6 Ubr in der Krakau, allhier Nro. 19, rcrsckledcne Wcibsklcidungöstuäe, Wäsche^
Bettgcw. unl>Bcttwäsche,Ncistcngcspunst, Trugen, Bedungen, Bcttstätte. Tische und der,
glc«chcn Einrichtung: bey 3o 6^. gutes Heu. Brennholz und Dung ge«cn sogleich bare
Bezahlung an den Mcistbiethenden veräußert werden. ' -^ -^'i

Laibach am 12. März 1Ü21. / -" . ^ .̂  ^'-^.4

Z - 2 3 4 ' , ^ , . „ j Verlautbarung. Nro. »oI . .̂
(d) Bon dem Beznksgerlchtc der Herrschaft Tkurn bey Gallenstein wird bctannt ge-

macht: Cs sen auf Ansuchen des'Martin Kottar auo Tscheple, Curator dcr Joseph Saver-
tischen Erben zu Prevolle, in die cxecutirc Versteigerung des< dcln Paul Schmerling',
rulgo Pctje> von PrevoNe gehörigem, der Herrschaft Thurn bey Gallenstein,, sub Rectif.
Nro. 3c)3 ^2 e-l 32 l , bcrgrechtlich untcrthänigcn,in Orcschjeberq, Pfarr hcii< Kreuz lie-
genden , sammt A u - und Zugchör auf igo ft. gerichtlich geschatztcn Weingartens, wegen
laut gerichtlichen Vergleichs dd. 22. I u l l y i 8 i 3 «t i ^ l c t d ^ ^ l » 25. Nov. !Ü2o schuldige»
160 ft., samint Unkosten gewilligct worden.

Zu dicscm Ende werden drey Versteigerungvtagsatzungen, und zwar d« erste auf
den 2. 'Apr i l , die zweyte auf den 3». Apri l unc? die dritte auf dcn 28. Mcch 182» in
Orcschjtberg, jederzeit um 9 Uhr früh mit dem Beysatze angeordnet/ daß ? wenn gedach-
ter Weingarten sammt An^und Zugeh t bey der ersten oder zweyten Versteigerung nicht
ubcr, oder wenigstens um den Schätzungswerts an Mann gebracht werden könnte, der«
selbe bey der dritten auch unter dem Schätzungswerts Hindin gegeben weröen würde. . '

Die auf dlcftm Weingarten haftenden öast>.'!i und Giebhciten, so »-»io-oi< Li«tations<
bedingnissc l'önnen täglich in dieser Amtscanzlcy cingcfthen werden. ' ^ '̂ .

.,., Bezirksgericht der Herrschaft Thun, bey Gallenstein am 6. März 182». '

( z ) " Ä u f dem Schlosse Poganiz bey Neustadt! werden am 27.
und 28. März l. I . 200 Oestr. Eimer/und wenn sich Liebhaber
sinden, noch eine größere Partie guter Weme von den Jahren 1819
und 1820 zu 10 Eimer und auch faßwnse licitando verkauft wer-
den. '

Auch sind dort ein Paarjunge Calleschen-Pferde, Rappen,
und Stuten zu verkaufen.
Z . 24«. ^ Connocations - Cdict. - (5)

Vor dem Bezirksgerichte Staatshclcscbafc Landstraft haben alle zcne, welche eine
Forderung an die Verlassenschaft deS am 26. Jänner d. I ^ verjtordencn Herrn Franz N a -
gel, gewesenen Controlors an der Staatsh<:rrschaft Plelörlach, zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselben am 9. April 0. I . Vocmittagz um lo Uhr persönlich
oderdurch einen Bevollmächtigten so gewiß zu erscheinen/ rviorigens nach Verlauf dieser
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Rrjft ,ur Bcsriedtqunq der angemelwcn Gläubiger gesäritw» wird, dcn nicht anq^mcl-
^ . .^n Kläubia'rn bingegen auf d»e Bcrlassenschaft,, wenn sie durw dle Be^ablu vg dtl.
«nacmcldetenHorderungen eMopfct worden, ist. tcm weiterer Anspruch, alö ŝ  ftr.n chucn,

' t i n Pfandrechtqebükrv-t, zustehen werde. . „ ^.,. <,
" N.nrksaericht S t a a t ä b e ^ a ^ ^ u d s t r a ß dcn^ .Marz ,182 , . ^ ^ ^

^ Vom Bcnrl5gelicht5,.d>r HerrschaftThurnambart wird biermit bekannt gemacbt: sss
sen auf Ansuckcn des Mart in Venne, Kurator, der brüderlich sodann Vcnnetischcn Vcr.-
lasimasse zu Saborst,, in dio gerichtliche Feilble^ung des', auf 110 st. geschätzten, zunv
Verlasse deö gedackten Erblasser) gehörigen, in IarchMerg bey WnUckka gelegenen, zmn
Gute Weirelbach, sub Urb. Nro. 20 ij2 bcrqv.'chtin.iöi.^'" Weingattens >, ncb't Weinl^lcr

' <ic^'lliget worden. ^ Da^nun bierzu drcy Tcrnnne, und, zwar mr den ersten der lo> 2lpril,
tür'dcn zweyten, der 10, May-und für den dritten der 12. Juno l . , I . mit dem Beysahe
bestimmt worden,., daß, wenn die bcsaM Ncalitat weder ),'co dem-ersten noch zweyten
Terminen um'dett Scharmg^wrNh oder darüber an Mann^cbrachr werden könnte, bei>
deiN, dritten Termine auch unter der Schälzung hindan geqcben werden nürde, n-clcbe
sothane Realität qegcn gleich bare Bezadlun.) an sich nl. brmgcn ^ d e n t n , sscb an î cn
aedachten> im erforderlichen Falle auch nachfolgenden Tagen-Vormitwas von in bis »^
Uhr> im ONe Wutschka in Iarzhcbberg. einzubinden,, und ibre Anbclt-e zu Protooolj ;u>
gben häbew, als auch>dle auf dieser Realität allen fal!ävor.ge merkten Gläubigsr. dazu po^,
geladen werden. s ' - ' ^ ^ ^ «' > ' ^ ' , ' ' . "-

Beurk'sgencht Twru.^mhart den »n. März »82»<-, -.- ,̂ ,-, (.'l^/ . n̂  ^
,_, ' " ^ ^ ' ' —^> ^ — —^—,- , . ^ <> ö>^ , , i l . , . ' - - ^ -

Von dem k. f . VezllksgeriHte Idr ia w ! ^ b«t^n:tt q e m i F t : ^ s ^ o über 7lnla^
ftth deK Vincenz P^rdubäky, wider L o r e n v ? ^ i ^ , Ui d i e ' , ^ n c l ^ c ^cl lbiet^na d ^ ,
dem gedachten Mcnuk angch!>rige,n ^ m der H^r^Uds Ii>r<a/, sub Nro. , lb b^ndU-oen
Kättfts, Wiese,^uttd Gärten,.sammt An 5, m ^ Zilgeb^r ni dem sr>obcn^! M b ^ u n . ^ -
werthe or. 71? fi. nebst varschicoenen F i b r n j l ^ n . a i ^ : - D j ^ frugen, ' B.'.ttstatteli^
Trshe, Kessels ^läjcr < zinncnc Flaschen, Kubcl^ua.U!ld,><',<ckgarnene Leintücher im We<

' ^ ' der Executwn g>'wllliget, und,hierzu drer̂  Termme, n.idml.ich : für d:n ersten dcr 5 i .
Banner, für d'n zweyten der 28, Februar und fur d^n drttte.n dcl,' 2.,?lpril,,!»2i, l M
dem B cysahe bestimmt worden, dast, »v^nn dl.je :Xcaltt.>t,'n,und Fabrni'^dey dem cr. '
sien und zwcyttn Termine nicht um den Schä>ungö:vc^td oder darüber-an,.Mann.geb.^clU
werden, kömiten f sie bey der dritten au.b unt>.'̂  d.-r^D.^nn.v werden d'Ndan >>eg.'d ll
-tve,rden. Die diehfillige Vertteigeruni wird m den 5>a,̂ > de-> benannten Lorenz Me<-
nie, jedes Mahl um 9 M r Früh a g'-halten werden: r^zu tic Ka'l'tist.gcn m«: de^
Anhclngdsorgcladen werde'n, daß-sie inzwlschcn dle R.'.uft^din^nlsse tägllch m dieser (̂ e^
ria)tsc>?nzteo einsehen -tönn n.

Ior ia am 29. Dec. 'l 'ao. . <- - „ ^, . , / ,
) l n m e r t u n g . ' Bey dcr ersten u»ld zweyten Helldleti'-ng !,l l'.'ln ?lnboth aui 0 l̂ e
',^,^Rcalltä.t,gcfche^'n,^ ^ , ^ . , ^ „ . , , ^ . . „ _ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ ^ « « « . . . . . ^ .

W v h n u n q ' z u Vergeben ^. . ,.
' I t t Ver Stadt ist eine Wohnung in ecsten G^ck,, b^ste '̂nd in dr^y

Mmmern,.Küche, Spcis, holzleq )c^ von Ge0rqi bis M ichM zu ver-
geben. Das Nab^re erfibrt man 'M^eattnqs-^^Wtdir. ^ ^
" « ' . ^ 2 5 ^ ' '̂  ' ^" ^ ^ ^ ' ^ ' ' ' " s M s ^ ^. ,!,

' ' ,'D^Tsa'lteur^stelle desPettauer f. k. M i l i t . Invali,denl>anses wird mit dcw Bekanntqe.
ben am 1.'M.iy l. ^.vergeben, da5 der ^aw5tra'tten^ p'^ diei il^m ein^räumte.,V
N^ng, oestchcno aus cmcm schr groben Oaslz'lMMcr für Unt^rofi'iclrö und die gcmciue
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Mannschaft, dann eincm kleinern für die Hrn. Ossicicr? und honoratione», uhb. feme
Wohnung in einem geräumigen Zinnner, nebst cinem sogenannten Spelögewclb^, ciner
.qrosicn/ lickten und sehr bequemen Mche,,,,cineln Handteller aiif 2 , dann einen grosirn
Keller auf'20 Staren Mei», ^e iM- . gr^stLn-Ileischbanl', die zugleich zur Hclzlege un^
Aufbenvih'rung so/Ui ger Geräthfchaften '^n, . i 'a !nmr allcn übngenAppcrtimcnticn, nicht
den geringj'tc.l Pachtzins zu bezahlen bar. I n die/er Absicbt wird am 22. l. M . März in
dem'dicsigen r. k. M i l i t ä r . Iuvalidenh^uft Vornüttag um 9 Uhr eine öffentliche Com«
Nlission abgehalten wcrden^ivo^t nur scnc vorg.l^oen' norden, welche cm hinlängliches
Veltttögen besiftcn, wenigstens eine (Kaution von '^inlausend Gulden W . W . ausweisen, ^
oder cine gciichtlich Hcsich'erte Hypothek zn leisten verinogen, dann endlich über ihren
-V^mos,cn5!wnd und soî stig zu dttftm Geschäfte erforderlichen Angemcssenhcit sich mit
Vrundod>iqreitllchcn Zeugnissen ausweisen, weil nur ein solcher Mann im Stande »st,
t ie ^rcnlcuMclle. gegen dicse für ihn so rcrtheilhafre Bedlngnisse zu übernehmen..

Überdies; „ immt !>ch die Hauses'.(5om,nission als vorzügliche Bcdingnissc vorläufig
aus, da,z der fürgewählt tverdendc Traireur sonchl Kost, alo i>)eiränle für die Hrn. Of-
sieiers - Partheyen , und alle jene, welche nicdt in der ))lcnagc leden , in guter Qualität,
Und um so mo'a.licb<t billige >PreizV von der Arc abzurviävn char. daß die Individuen des
Inval iden'Instt tnlä nicht Ursache l^al'cn, solche Ävdü.>nlsse außer dem Invalidenhause
suckcn zu inusscn. Uberhalipt lnus; sich dcr Traiteur^eln auf Ordnung, Ruhe und Rein-,
lichkeit Bczng nchnienden Hauses-Kommando -Anordnungen fugen.

M i r derjenigen Parchcp, welche die ann^ymdaisten Bcdingnisse hierwcgen cinzuge«
hen vermag, üno dazu vclil'onnnen dic Eigenschaften desi<it, wird entweder dcr Vertrag
«uf ein oder aber auf drey Fahre mit dem Vorbehalte abgeschlossen, daß in verweißn-
chel Nichteinhaltung der gemachten Zulaaen der Iuvalidcnbauseö. (5c'.nmission cs unbe-
nommen bleldt, diesen vorder Zeit auftünden zu lönnen^ was zwey Monüthe vox d«r
bctannt gebenden Räumung der Traitcurs» WohnilN^ ^aefchehen würde. - ' v,

Pcttau aln 19. Icbruar 1621. ^ _ - ^ ^

3>25o. V e r l a u t b a r u n g. (i)
Bey dcr k. k. montanistischen Herrschaft!Gallenber; werde»: :nit Vorbeball der hche<u

<3enchmlgung folgende zur gedacycen Herrschaft gehörigen 2>? Garben,-S^ck» und Gc°
treidzehe.ide alc>: von der Ortschaft Suera Plauina, ^jchebu-.a, Prapreiscl'', Coticdcsch,
Potoölaivas, S t . Ulrich, ^oroich, Podlrai, Stcrdolle, Islack, Wreßle und Snöy l , kann
von der I'leyermärl'iscke« Ortschaft Haplanina auf 5 nach einandcr solgcndc Jahre d. i. vom
2^. April iÜ2i bis 24. April 162^ im Wege der Versteigerung in Pndt überlassen^ die
dicßfälligc Lic,tar,on ist auf den 5». des lünftigcn ^onaihs April vcn Vormittags ^-uhr
abgefangen bestimmt, wozu die Pachlliebhaber eingeladen, die betreffenden Unterthanen
?der Zöhendholden aber wegen Ausnbilng des ihnen zustehenden E»nstandre.ch^ä binnewder
gesetzlichen ^>rist von 6 Tagen hiermtt erinnert werden. ^ ,, /

Von dem Vcrwaltunqsamte dcr Bcrgcam. - pcrrschafc Gallenberg om i5 M ä r »6t».

Z . 2/^ . ,, '̂  ^ci tbi^hungs..ü^ct. " . " ' . , , -' <»)
Von dem Bezirksgerichte dcc Staatsborrschast FreudeMal w^rd bekannt«MMchry Es

scy auf Ansuchen des Anton und der Ursula Kobbi vun 'Patu wider I o ^ph Schwokcl'von
Blatnabresouza. in 5<e crecutive Feilbicihuug <>er, d,eftni lchleni.^,horü>c^ zuBlat-
nabresouza liegenden, der dcw EtttcSttebihof inccrporlrten- Gnlc.Hs„^c sUd'9wHif.
Nr. ^5 dienstba ren halben^ und d«' cbcn d M i l sub, Rectif. 9j,r< ^b dventtbare,:, witHkr.
' ^2 dl. beansaglcn Hul.c, wovon crstere aus io55 si. ^ tehlcre'üdcr auf ^ 5 ft^ M . M .

.gcschäftt wurdc, gi?i^lll^gct worden," " c - » ^ " ' , 5 ' ^ " ! ' '
Hierzu werden nun 3 'vermine-, und ^war dcp crlte au^ den 5 . ' M r i ^ t , dcr.^NWtb

auf den 5. Mär^, und dcr dritte aüf'dcn ^ . A p r t t l . I . l<'dc5Mäl l ^ e n ^ b is- '^ Ish^ im
Orte der Nc<liirate!> zu BzatnabrcsoU'',a d<ü' im ^ l<a dies»'
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Realitäten bey c',̂ ner der zwey erst n Versteigerungen nicht wenigstens um den Scbatzwfrth
on Mann gebracht werden sollten, seldc bey der dritten Versteigerung auch unter dem
Schcitzungswerthe hindan gegeben werden wurden.

Sämmtliche Kauflustig,' werden hierzu zu erscheinen mit dem vorgeladen, daß die Lici^
tationsde^lngnisse inzwischen hier eingesehen werden können.

Freuoemyal am 2». December iÜ2o.
A n m c r k u n g . Z ' der ». und 2. Versteigerung ist kein Kauflustiger erschienen.

Z . 222. E d i c t. (3)
Hon der Zehcndobrigkcit Herrschaft Sonncgg im Laibacher Kreise, wird hiermit

bekannt gemacht: Es sey auf ihr gchörigcs Einschreiten in dic Feilbiethung der, dcn
nachbcnannten Zehendholden des Dorfes Piauzdüchel, nähmlich:

Dem Johann Möglitsch, H. Nro. 5.
« Lucas Tschcrnagoi, « 7.
„ LorcnzPerko, - 8. ,
,, Georg Pischkur, - 9.
« Michael Kramar - 10.
7, Jacob Bierand, - i»..
„ Johann Kopriulz, - 14.
„ Mathias Mocher, . i ü .
„ Vilathias Weöley, . ^9.
,» Lorcnz W.'sley, « 2».

und „ Ierny Krischmann^ - 25. gehörigen fahrenden Güter, als: eine n::;>;c
schwarze S tu te , 6 Stück Kühe, 7 S t . cm. und zwcyjähsigc Qchftln, 5 S t . Kalbin-
nen , einige 6enicn Klee, einige <3t. Hcu, cin D^ichselwagen, cine Wag'nkrippe, 5 mit
Eisen beschlagene Ochsenwagcn, ä> Wagenräder^ 5 eiserne Wa<>enterten, 5 i)2 Klafter
Brennholz. 5 Hohrcr, I'clftrl're Ril,gc, , Schncllwaage nnd mehrere Kleinigkeiten —
<mf vorher crgangcne kreisämUiche Pfäncungs - B,''vllllgung i,n Wege dcr Orecution, we-
gen dem der oben!.'cnannten Zebenoobrigkeiten rückständigen mit hoher hofentscl-etdu'a
vom »7. October v. I . Nr». 3zltto zuerkannten Erdäpfelzehend, bestcbcn? in 2i5) Mer-
ling Erdäpfel, gcwilliget worden. Da nr>n hierzu 5 vermine, und z,?ar: für den ersten
der 22. d. M . , fü r den zweyten der 5, April d . I . , endlich fur den dritten der i<>. dcö
nahml. Monaths mi t dem Bcysatze bestimmt werden, daß,wenn di.-se obgcnannte ,^a' ^
«iffe weder bey die Schäyung odcr darüber an
Ma,.n g-br >ckt werden könnten, selche- bey der^dnttenFeiloiethuttg auch untrr dcr S ^ ä
tzung verkauft werden. So haben alle jene, welche ein oder anders dieser benannten Gü-
<<er gea>'n gleich bare Bezahlung an sich z^drmgcn gedenken, an den gedachten, im cr-

"forderlichen Hatte auch folgenden Tagen Vormtttagron 9 bis ,2 Ukr , Nachmittag aber
von 2 bis 6 ^ l h r , im Orte Brttndorf (Bezn-t Sonnegg), und zwar bey dem Obcrriä).
ter Johann ^>tcmdou, HauK Nr . 65 einzusinken und ihre Anböthe anzugeben.

Zchendobrigkeit-sxrrschoft Sonncgg am 7. M ^ z ,g2<,.

.' (2) (5s wird auf einer Hcnfchaft,w Untcrkrain um die Georqt-Zeic deö acgenwättigen
Jahres eine verwalt rä - und Bezirks- (4omm:MxMlle mit einem firen Gehalte von iabr.

- Nchen ^00 f i . M . M . und einigen N^sncmelumcntcn nebst freyer Kost und Wohnuna/
«ncd,g.t. Diejenigen, welche dic,fcm Dlcnste vorznttchen sich genciat ünd aeeian^t finden

^ belleben »hre ^ m portofreyen Briefen emzu !ndcn
^achach den ,7,.März ,L2, . .

. «^?? ^"ler;cichnetcr tzibt sich ykrma die Ehre anzu^gen/daß h ^ i h ^ versäücdene
^,,Gattungen au^rbcitttes,echreS AMnkauer Hirschleder 1u haben ist. ""'cl^coenv
i., . I s s ^ h Perl^ß,M^crl. Wciß^ärbcrmc^
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Gubermal^ VcelautbHrung.

Z . 262. Umlaufschretben ^ zu Laibach Nr. 1^46.
(2) Mi t Bestimmung, dts^ Zeitpuncts,. von welchem die Tramlngs-Taxen aufzne
hören haben. i . ,

Nachtragliche zil den hierortigen, die Aufhebung der Tranungs - Taxen
betreffenden Umlaufschreiben vom 5. Jänner d. I . , Zahl i65v5wirdlzur allge-
meinen Wissenschaft,, undPenehmuNg HMnni gemacht, das di« Trauungs-Ta-
If.cn vom 1. Horlwng, P̂ .H» an,_aizfzlchörcn haben, biss/in aber noch von den
^Bezirksobrigkciten einziehen,, abMfG^n^,liNy,Mrschriftmaßig z^ pnMnen
I n d . laibach am3. März r32i^ ..̂  ,, >. , , ; . " ^ ' ^ ' '

Joseph GrafSweerts^Spvrk/
Gouverneur, Alps)ons G r a f v. Porc ia , . ;

. , . Viccprasidcnt. .
O^ev n h.a r t . KqU,'k! ' /s^ Oil^rrn^lrath und Protomedicus.

Krcisämtliche Vcrlautbaruugen

ß. 2^5 K il n d m ä ch u n g.! ,
(2) Mi t kerabgelangt« 'hoher Gubernial-Verordnung Pnm 2. März l. I .

Nr . 2l6o sind die ander VorsicchtpfarrkircheMaria Verkündigung vorzunehmen^
den Baulichkeiten gcnchlMZct' und ssngcorvmr wvvdm, dnß die Bevstctlilng der
bey fiesem Bauten nöchigrn P r̂oftsslonisten - Avbriten und M«ttr:aljcn, nnttelff
nncr öffentlichen Vcr^cigenmg bewirket werden sösle.

Dieser hoh?n. Wdisung zu Folge wird dmc Versteigerung am. 3 i . dieses
Frnh UM l),Uhr bcvdiesem k.k. Krcisamte abgehalten werden, wozu ZIederman
ohne Rücksicht,. ob er selbst Erzeuger Ves Materials oder Wcrfertiger d̂ r Arbeit
^ , zugelassen wird,,w?nn er nur hinsichtlich scmes Vermögens und Ehnrnf-
ters der EomirMo.n hinlänglich bekannt ist/ oder sich'dnräber mit dem.'2^ Eer.-
gificctt seiner poldische'n Qbriqkeit ausweisen kanm

Dî e zu versteigernden^ Änckel sind.
Maurerarbeit . . . . , . « , 2o3 si, 28 3 ^ ?r.
Maurewatenal . , , . , < 25 .̂  /»Q ?
5;mmerm5uns>lrbeit . , , . « 3y z- 12 -
HimmN'mannsma.nriale . , » , V7 ^ 36 -
Tis'l'lkrachttt ' . ' < . , , ,. . < 62 e ,— -
Schlosser- e , ° . . . - 2 5 - .̂ <>, . --
Schmied- 3 « > . « « < 12 - Zo -
Maser- s . < . . < « ^8 ? 22 -
Anstreichcrarbezck . « . « . ßo - 20 ^
Kl^mpfererarb'"^ . . < < . . 28 - ^ - -
Handlangerarbeit . . . . . I o e i—> ^
K, K«. Kreisamt Laihach am 10. März iL2z.
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«3 248 H, V V i 5 o. l? l . 677.
(2) ^pproz^manäoz» U termins <lell' acualmeNts VF^nte 8ul,2rrensla.

eon cm venns 385icurutll lg proviZta ll^i iXgturÄli 6 ^lacerigU gcl U8« äi
aue^ra l . l^. OunrniFione mi lkare, nonol'ö ö^lle tru^P^ cl' nveniliile paz-
33 '̂3,c) per nue8t» Nt ta eä ,1 öi lei rerr lroiw per l ' Lps>cä l̂ îl lii z mo.
Kovembl-e ,L2o 8'no 8 mn« ^ p i i l s 3. e.un 3po8ic»0^mmi38lc)ne pl>liu-
ca mMcZre mizta älvsrrk i! 6i 3 äel venmro me«« <li Apri le 2 nunvs
t r a m v L , oucls »zzic^raie in v i^ lii nuciva 8ut,urrcuäg le pregeennteoe-
corsn^e' »ncde per la zeconlw metk (lel c</llSl/te auno miNcare, cicö M
diz 1 mc». !Vll ZZio üno 3 duno Ottokre 3 0

U cde vwne col piezente part^tu a comuns notixi» coll'»vvertimento.'
, ) (!k6 le 3uciclett6 rr^ttacive avlülina wo^c» nella ä^w cii Conzi^ll»

6', czuezc' I. j ^ . l^gziZcrgto pol. e l̂ e^cm. nslle cc»N8U«6 ure lintimeliciia«
ne (lel prenuminiltl) zioino tre Apri le.

2) dke le occorenxe verr«nno 8llbgrren63tL «ia comulativameme 8ia
in^vi l lualmenre «l M'FÜore 0 mißliori osei-enti.

; ) Oke in ĉ u68tÄ 3ut)3rr^nclg 5' comprenlieralUio oltre w occorenns
6eN» 6ugrni^uue cli ĉ uezea (^itta e 8uu te i l kono uunolie 6Slle ciuzipelii
»veum^ls p«8323ssw, attrezi quel le, 36 uz» äeil ^lUitarü nei ljjzclecto
<li .VllinsatconL eck d^ro. 3b8ca^n'ni cli ^ciläomZ«.

4) c)ke 3 51 t>^3 6ut)3rrenä3 v«rrnnc> emniez«, 6eUl lzugl'^catl In6l-
v i " , cli cmawnque re l ^wue , inun3 eccettugtg.

^ ^on 8ar3nn0 acceccare äells osseice öl perzone zconozciute gll»
äeie?nra c:0mm,83i«ne, le (juali non potranno cc»mprc)v3le cou le^«Ii
llocumEun cN p038eäele «Mcience facolcä per impreze cli zi^cca cgcce-
vor ig , 6 linalm^lue. . . . . „ -

6) cde le ulceriori concttxwm eä odbll^m llellg npetutg 8ubgfren6g «0.
no o8cen8wüi 6«»l Z'orno ä ' o M impoi neU3^ncelleij<i llie l^uezc'l. k. M l i .
2,0 clelle pr0vi2ncie:wiljt3lj e ne1l38pellnula l.l c^uezt' l. K. Uc l^nacv.

3e^ue il pro8petw clell gpplo^imüciv» gll>lu«lielä oc^^rren^a.
2619 pnr^ioni lli pgne,

Z4 cletce lli 61363,
zc> llette di b'»eno, » 8 tunti.

2 clecre 6ette » »o iumi.
53 llecra ^ ?gßli3 63 leM 2 t'unci 12 l'un?, '?
25 llects <li ^c,«me »l'ulni Z l 'una,
13 kmni canclelle cli 3ego.

Triezte li 6. !Ug720 1821? „ . . . ^ 3.'
w ^ ^ ^ l 0 l l e c ^ l ' U ^ ^ c > j

^vsüere äell' ln p. 0rlline ^uzt'igco <ii ^eo^olclc,/

ziöe clel ^ i lW""W.

^ l i r o n i o ^»rcde5S pieti '3Fra88H,
l . tl.Olambslanl) eä ̂ .«zezzurs äel UugiZcrgro.
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Z. z5<). ^ . ,797.

Da vetmog einer an das5. k. Militar-Verpflegs-Haupt-Magazin in Klagen-
fürt gelangten Verordnung des k. k. I n . Oesterreichischen General-Commando
vom 1. d. M. die Verpflegung des k. k. Militärs in der Hauptstation Klagenfurt
bis letzten Octobcr 1821 durch eigene Regie zu geschehen hat, so wird.die nn hier-
ortigen Zcitungsblatcc Nr. 22 und 2) kundgemachte auf den Zo. d. M . beym Kla-
gcnfurter Kreisamte bestimmte Subarrendwungs-Verhandlung mit dem Beysa-
tze widerufen, daß am obigen Tage nur die Sicherstellung des Bedarfs von täg-
lichen/425z 100 Pfund Unschlittkcrzen verhandelt werden'wird.

K. K. Kreisamt !̂aibach am 21. Mär; 1L21.
Stadr- und landr^tlHe VerlaMatllnal

3> 2^9' Nrs.6-,67.
( i ) Von dem k. k. Sl^adt- und Landrcchte m Krain wird bekannt gemacht: (̂ 0 sey

auf Krsuchcn des Bezirksgerichts Staatshcrrschaft Kaltcnbrun und Thür», 55. 7. October,
Erhalt 9. December l. I , zur erccutiven Feilbicthung dcr, in der alldort verhandelte«
(5xecution5sache dcr Frau Maria Anna Frcyinn v. Ga l l . wider Matthäus B i l z , wegc«
542 fl. 22 t'r. c« 8. c gerichtlich auf3c»992 fl. 5« kr. geschätzten, in Untcrrrain am Sa««
slrome gelegenen Herrschaft Ratschach, sammt An - und Zugchdr drcy Termine, un? zwar
tcr crst̂  auf dcn 26. Februar,, dcr zweyte auf den 5o. April und dcr drittc auf den »8.
I u n y iÜ2i jcdcs Mahl um 9 Uhr Vormittags vor dicfcm k. r. Stadt-und Landrechce.-
als betreffende Realinstanz mit dem Bedeuten bestimmt wordcn, daß, wenn crdcute
Herrschaft weder bcy dcr ersten noch zweyten Fcilbicthunsjstagsaliung um ihren obgcdach- ,
tcn SchälMlgswcrth odcr darüber an Mann gebracht werden tonnte, sclbc bey dcr dri<>
ten auch untcr demselben vcräußcrt wcrdcn würde, dcsscn nicht nur die auf dics: Herr-
schaft intabulirten Gläubiqcr zur Verwahrung ihrer allfälligcn Ncchtc, sondern auch,die
anfälligen Kauflustigen mit dem Ncysatze hiermit verständiget wcrdcn, daß cs ihnen be
vorstehe, die Schätzung und die Licitationsbcdingnisse entweder bey dem Cingangscr, ,.
wähnten Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn , odcr bey dem Dr . Maxim. Wurzdach/'
lchtcre aber auch in der dicßgcrichtlichcn Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden
einzus hcn. Laibach den »'2. Dcccinbcr »820. «

A n m e r k u n g. Is t h^y dcr ersten Ieildiethung am 26. Februar ,62, kein Kauf-
lustiger erschienen, und wird den wcitcrn zwey Fcilbicthungstagsatzungcn am 3o. April
ünd 18. Iuny l. I . freyer Lauf blasse».

Z . 260. V e r l a u t b a r u n g . ^ (1)
Anzeige dcr P r ü f u n g s t a g e fü r die Pr lvatschu l e r d er

deutschen schu le hier.
Von der k. k. Schulen - Oderaufsicht hier, wird hiermit bekannt gemacht,

daß die dießjahrigc Winrcrprüfung der zu Hause unterrichteten Normalschüler an
den folgenden Tagen Vornnttags von 9 bis 12/ und Nachmittags vo« Z bis 6
Uhr gehalten wcrdcn wird.

Am 16. k. M. Vormittags die schriftliche Prüfung der Privatschüler aller
Classen, und Na hmittags die mündliche dcr Schüler dcr 1. Classe beyder Abthei-
lungen.

Am 17. die der Schüler der 2. Classe Vor - , und die der 3. Classe Nachmittags.
Jene Schüler, welche sich diesen Prüfungen zu unterziehen haben, beliebe

man den 10. künftigen Monarhs be" der Schulen - Oberaufsicht zu melden, und
auf einem hierbcp zu überreichenden halbm Bogen ihren Tauf-und F^mchennab-
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M t t / chkkn Geburtsort, das Älter/ den Stand be'5 Keltern, ihre Wohnllslgjl
-bin Nähmen uud Stand lhres Privatlehrers, welcher sich auch mit dem ^chrf^
tzigkelts-Zeugnisse ausweisen muß/ uttd die Nasse, füe selche geprüfet zu wer-
den man sie fähig erachtet, anzumerken, und zugleich das gesetzliche Honorar vnz.
.2 fi. für jede zu bestehende Pr^fuNg bey der Vormerkung zU entrichten.

Läibach am i5. Mnrz i62<<

Vermijchte Veriautbiuungeck
H. 255^ BekalMtmachung. Nr«. 68^

( i ) Am letzten d; M . Nas)mktags. 3 Ubr wird am hiesigen A'«Mhaufe die rcrstcige^
rutlgswcise Bcrpachtunq dcr zwco lnagistratlich,.» iM Stadthauft im ^r^^sch..^ bcsind-
Uch»'n Gewölbe auf dk D^ucr eir.ks Jahres, vorgenymmcn». Vszu atlc P^chtlustigel» cnv
»«kiden werden. Die Pachtbedmgmsse stnd m dcn gewohnUchen Amtsstundcn im magi-
Matl. Orpcdite eillzuschcn.

Magistrat Laibach am i4- März ,82l.

Z . 256. , Oonvo^tions,--Edlct. , ? (t)
Von tem szk. Bezirksgcrichte Idriä^ als Abhandlungsinstanz wild bekannt.gemacht»

M sey übcr das Anlangen dcs Michael, Urschitsch> als sich bedingt crklartcn, Orbcn>-zM
chrftrschunq dcs allfäl!<qcn SOnldenstanves nach d.cm am 2ä. Fcbruar. U I . zu-Unter«
Zvria vcrstorbcncn BciamanNs Michael Urschitsch> dic Tägsahung auf ven ^ . A p r i u l ,
A früh um.^Uhr in dics'erGerjchrucanzleo angco','dnct worden, bey wclchc.r, alle jen^, dls'
«ps was imnicr für cinem Rechtsgrunde eine'Forderung zu sictlcn vermeinen, ikre dieß^
fälligen Fovderunqcü so gewiß ann^cldcnund rcchtsgcttend datthun, widrigcnS dieser Vet«
!aß^ dem sich crtlä^tcn Grbcüohne wei5crs cmg^antlvvrtct weiden wird. ^ ,

Bezirksgericht Idria dcn »7. März ,62^.

Z . 258. AmorNsationi-Odict. ^,)
Von deni BezirksgerichteKrcutbcrg.wird ubcr Ansuchendes I^hänn Küppla> Grund»

besitzers an der Vicr, hiermit bekannt geMacht,dr»sz alle jene^ welche auf das nachstthends
Und angebliä) in Verlust gerathcnc,uMer ,5. Novcmbcr 1606 ernchtctc> und zu Gun«-
ften der ^tuvienfonds- Herrschaft Kaltcnbrun am 6. Jänner 160^ auf die voMn, Primus
Gaverschniaische,, im Dorfe Vier an der Fcistritz lic.q^ide, dem GruRdbuche der Staats
hntfchaft Michclstettcn sub Urb. Nro. 536 1̂2 dicnMre Mtchlc inmbulirte Eaution^
Instrumc.nt«ncnAnspruch zu stell.n vernninen, solcheswnnen emcm ^v.hte und 45 Ta-
tzen sögewiß g>lt,?nd machen sollen; als nn W^rigcn o^fe Urkunde,für getcdtct-Und mch-
^g erklärt werden, irürde.

B!:zlrksg^rlcht Krcutber^ am y. November ,620^

T h e a t c r - N a ch r i ch ^
Morgen M«N^g den 26 März 162^, wird im hltsige^» landftazMcheW

Schauspielhaus gegebeR':
D t h e l « o^

B e b M 0 h r b o u V e n e d i g^
_̂ , Opcr iu I Aclcn>Mus!^rcn,Rossini.

52<,,Vwz" dle UnteMcl>ücten an ein vc.«hrun^wilrd1gc3 PlchlicuM ihre Morsasnste
Vmladnnq n'.aä'pn. ^ , ., Ea r l und A r a n c i 3 c a W i fe n c d c r.

K. K. L 0 t tvzith u ng a m ^7. Marz^ ,82».
I n Triest., 79. 2̂>, bo. 73. Ho.

. , I n Gratzv 72. 5<). 83. 52- 33.
D « M W y ZiehWgmWerden am Zi>. Niärz'Md ^ . Apnl aWHMe.U n>«chw,


